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Das Institut für Interkulturelle Pädagogik im 
Elementarbereich und seine Aufgaben 

 

� Fortbildung und Beratung von pädagogischen Fachkräften mit 
und ohne Migrationshintergrund 

� Entwicklung und Umsetzung von Konzepten interkultureller Er-
ziehung und Bildung 

� Förderung früher Mehrsprachigkeit bei allen Kindern 

� Unterstützung der Ausbildung von MigrantInnen zu sozialpäda-
gogischen Fachkräften im Elementarbereich 

� Aktive Einbeziehung von Eltern in die pädagogische Arbeit 

� Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen und interkultu-
rellen Initiativen auf nationaler und internationaler Ebene 

� Evaluation und Forschung im Bereich Interkultureller Pädago-
gik im Elementarbereich 

� Verbreitung der interkulturellen Idee in der Gesellschaft 

 

 

  

 

Anmeldung 

Bitte deutlich in Blockbuchstaben ausfüllen! 

An: Institut IPE e.V. 
 NORDHAFEN Rheinallee 88 (Gebäude 25), 55118 Mainz 
 Fax:   06131-32 09 24 
 Mail:  ipe@mail-mainz.de 

Hiermit melde ich mich verbindlich für das  

Seminar:............................................................................................ 

am:..................................................................................../2014 an. 

Name:.............................................Vorname:.................................. 

Einrichtung:...................................................................................... 

Anschrift:......................................................................................... 

............................................................................................................ 

Tel. dienstlich:................................................................................. 

Tel. privat:........................................................................................ 

E-Mail: .............................................................................................. 

Datum, Unterschrift:.................................................................... 

Bitte beantragen Sie Dienstbefreiung bei Ihrem Träger, falls 
notwendig. 

Bitte ankreuzen: IPE e.V.— Mitglied    O ja  O  nein 



  

  

Institut für Interkulturelle 
 Pädagogik im Elementarbereich e.V. 

 

NORDHAFEN, Rheinallee 88/Einfahrt Obere Austraße 
(„Möbelum“ oder Zollamt), Gebäude Nr.: 25 / 2.Stock 

55120 Mainz 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

Telefon:   +49-(0)6131-38 27 51 
Telefax:   +49-(0)6131-32 09 24 

Mail:  ipe@mail-mainz.de Web: www.ipe-mainz.de 
 

Bankverbindung:  
VR-Bank Mainz eG; KTO 91332; BLZ 550 604 17; Eingetragener Ver-
ein beim Amtsgericht Mainz Reg. Nr. 90 VR 35 47 
 

Als gemeinnützig anerkannt Finanzamt Mainz Mitte GEM: 26.2458;   
1.Vorsitzender: Prof.Otto Filtzinger; 2.Vorsitzende: Margret Junkert 

  

 

Das Fortbildungsprogramm 2014 
für Fachkräfte des Elementarbereichs 

 
Das IPE fördert die interkulturelle Erziehung und Bildung in Kinder-
tageseinrichtungen. Es sieht die unterschiedliche Herkunft, Kultur, 
Sprache und Religion der Kinder als Ressource an und möchte die Kin-
der anregen, sich neugierig, selbstständig und kreativ in ihrer multi-
kulturellen Lebenswelt zu bewegen. 
Um diesen Prozess zu unterstützen, bietet das IPE Fachkräften des 
Elementarbereichs Möglichkeiten interkultureller Bildung und inter-
kulturellen Lernens an.  

Wir möchten den TeilnehmerInnen in unseren Fortbildungs-
veranstaltungen Anregungen geben, wie sie selbst interkulturelle 
Kreativität entwickeln und vorhandene interkulturelle Ressourcen 
nutzen können. Es werden dazu praxisbezogene Methoden und Tech-
niken vorgestellt und eingeübt.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie in unserem Programm auch eine 
Veranstaltung entdecken, die Ihr Interesse findet.  
 

Die Fortbildungen, die im Programm 2014 den Anforderungen des 
rheinland-pfälzischen Curriculums zur Erlangung des Zertifikates 
„Zukunftschance Kinder-Bildung von Anfang an“ entsprechen, er-
kennen Sie an folgendem Symbol:  
 

  
Daneben finden Sie die Zuordnung zum jeweiligen Modul. 
 
Aufgeführt sind Seminarangebote des IPE sowie Seminare, die in Ko-
operation oder im Auftrag anderer Träger durchgeführt werden. 

Die Seminare werden in diesem Programm in terminlicher Reihenfolge 
aufgeführt. 



  

  

Organisatorisches  
 
IPE Mitglieder erhalten auf Veranstaltungen, die das IPE ohne Ko-
operationspartner veranstaltet, eine Ermäßigung von 20%. 
 
Für die mit * gekennzeichneten Seminare haben wir (bzw. der Trä-
ger) einen Antrag auf Förderung beim Ministerium für Integration, 
Familie, Kinder, Jugend und Frauen (Landesamt für Soziales, Jugend 
und Versorgung) gestellt. Der jeweils aufgeführte Preis gilt vorbe-
haltlich einer endgültigen Bewilligung seitens des Ministeriums. 
 
Für Seminare in Kooperation mit anderen Fortbildungsträgern gelten 
die ausgedruckten Festpreise. Fortbildungen, die das IPE in Koopera-
tion mit der Stadt Mainz veranstaltet, sind für Fachkräfte der 
Stadt Mainz kostenfrei. 
 
Wir bitten Sie, Ihre Anmeldung zum jeweiligen Seminar bis 3 Wo-
chen vor Beginn mitzuteilen und das abgedruckte Anmeldungsformu-
lar als Kopiervorlage zu verwenden. Ausnahmen sind nach Rückspra-
che möglich. Mit der Anmeldung werden unsere Teilnahmebedingun-
gen anerkannt. 
 
Das IPE bietet außerdem verschiedene Arbeitsgemeinschaften für 
pädagogische Fachkräfte und auf Nachfrage Fortbildungen zu unter-
schiedlichen Themen der Interkultureller Erziehung und Bildung an. 
 
Das IPE verfügt auch über eine mehrsprachige interkulturelle Fach-
bibliothek. Für mehr Infos s. Seite „Die mehrsprachige interkulturel-
le Fachbibliothek“. 

 
 
 

  

 

 

 
 
 
 
 

So finden Sie uns: 
Das IPE- Institut für Interkulturelle Pädagogik im Elementarbereich e.V. ist 
umgezogen und befindet sich jetzt auf dem ehemaligen Blendax-Gelände am Rhein . 
Zur näheren Orientierung dienen Ihnen folgende Hinweise: 
 
Öffentliche Verkehrsmittel 
Vom Hauptbahnhof Mainz fahren Sie mit der Buslinie 58, 61 oder 70  bis zur Halte-
stelle Straßenbahnamt. Von der Haltestelle aus gehen Sie bitte am braunen 
„Riesenstuhl“ in die Obere Austraße. Von 9 bis 19 Uhr können Sie über den Parkplatz  
der Firma Möbelum nach hinten bis zum Gebäude 25 gehen, indem Sie dem Hinweis-
schild NORDHAFEN folgen Vor 9 Uhr und nach 19 Uhr folgen Sie dem Straßenver-
lauf nach der Ausschilderung „Zollamt“ (wie Beschreibung unter Punkt 5). Dort fin-
den Sie uns im 2.Stock, rechter Gang, letzte Tür links. 
Mit dem Auto 

1. Aus Richtung Frankfurt: 
• Autobahn A66 Frankfurt-Wiesbaden Richtung Rüdesheim 
• Am Schiersteinerkreuz auf die A653 Richtung Mainz 
• Über die Schiersteinerbrücke Ausfahrt Mainz/Gonsenheim.- Dann wei-

ter wie in Punkt 5 beschrieben  
2. Aus Richtung Koblenz: 

• Autobahn A60 Bingen-Mainz Richtung Mainz 
• Vor dem Autobahndreieck Mainz Richtung Wiesbaden/Frankfurt A643  
• Ausfahrt Mainz/Mombach – Dann weiter wie in Punkt 5 beschrieben – 

3. Aus Richtung Ludwigshafen: 
• Mainz-Weisenau, von der B9 oder der A63 kommend Richtung Bingen/

Koblenz A60 
• Vor dem Autobahndreieck Mainz Richtung Wiesbaden/Frankfurt A643  
• Ausfahrt Mainz/Mombach. – Dann weiter wie in Punkt 5 beschrieben –  

4. Aus Richtung Kaiserslautern/Alzey: 
• Von der B40 / A63 auf die A60 Bingen-Koblenz 
• Vor dem Autobahndreieck Mainz Richtung Wiesbaden/Frankfurt A643  
• Ausfahrt Mainz/Mombach. – Dann weiter wie in Punkt 5 beschrieben - 

5. Ab Ausfahrt Mainz/Mombach für alle: 
Über den Mombacher Kreisel in die Rheinallee in Richtung Innenstadt weiterfahren. 
Unter der Eisenbahnbrücke durchfahren und an der nächsten Ampel links in die  
Obere Austraße vor der Firma „Möbelum“ (am  Riesenstuhl) einbiegen. Dann gerade-
aus in die 1.Straße rechts einbiegen, der Ausschilderung „Zollamt“ folgend rechts 
und nochmals rechts abbiegen und vor dem Gebäude 25 parken. Das Institut IPE e.V. 
befindet sich im 2.Stock, rechter Gang, letzte Tür links. 
Kostenlose Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 



  

  

    

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

 

 

IPE - Materialien  
 

Tonkassette: 
 

Zwei Augen, zwei Ohren und die Spitze meiner Nase  
Kinderlieder und Fingerspiele in drei Sprachen (Persisch, Italienisch, Tür-
kisch), Mainz 1996, Versandkosten und evtl. Spende 
 

CDs: 
 

Regenpfützen, Wintermützen, der Frühling erwacht, die Sonne lacht  
Kinderlieder und Fingerspiele in fünf Sprachen (Persisch, Italienisch, Tür-
kisch, Russisch, Polnisch), Mainz 2000, 10 Euro 
 

Kunterbunte Lieder begleiten die Brückenkinder 
Mehrsprachige Kinderlieder in Arabisch, Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Kroatisch, Persisch, Portugiesisch Polnisch, Russisch, Serbisch und Türkisch, 
Mainz 2006, Versandkosten und evtl. Spende 
 

Videofilme/DVD: 
 

1. Tutti frutti interkulti, 
Zwei interkulturelle Theaterstücke für Kinder: Obstsalat und Gemeinsam 
sind wir stark, Laufzeit: 70 Minuten, Mainz 2002, 5  Euro 
 

2. rucki zucki interkulti 
Aktionstheater in drei Tagen, Laufzeit: 39 Minuten, Mainz 2004, 10 Euro 
 

Die Videofilme können Sie auch im Set für 12  € erwerben. 

Praxismaterialien 
 

Das vom IPE entwickelte Europäische Sprachenportfolio (Handbuch und 
Praxismaterial) kann direkt beim Schubi Verlag bestellt werden: 

 Filtzinger, O./ Montanari, E./ Cicero Catanese, G. (2011): Europäisches 
Sprachenportfolio. Mehrsprachigkeit in der frühkindlichen Bildung wer-
tschätzen und dokumentieren. Internet-Adresse: www.schubi.de 
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Religiöse Bildung für muslimische Kinder im 
Elementarbereich 

Laut der bundesweiten Studie „Interreligiöse und Interkulturelle Bildung in der 
Kita (2011)“ gehören bundesweit im Durschnitt 19% der Kindergartenkinder der 
islamischen Religion an. Jedoch spielt die Vermittlung einer „islamischen Bildung“ 
sowohl in konfessionellen als auch kommunalen Einrichtungen kaum eine Rolle. 
Eine religiöse Bildung ist auch für muslimische Kinder notwendig, um den Bil-
dungszielen unserer Landesregierung und den Bedürfnissen der Kinder gerecht 
zu werden. Genau wie Kinder anderer Konfessionen brauchen muslimische Kinder 
Antworten auf die zentralen Lebensfragen nach dem „Warum?“ und „Wozu?“. 
Als Professionelle können Sie dazu beitragen, dass für muslimische Familien und 
Kinder in ihrer Einrichtung ein Gefühl der Beheimatung einsetzen kann. Gleich-
zeitig können Sie dadurch interreligiöse Erfahrungen für alle Kinder ermögli-
chen, in dem auch Feste und Rituale aus dem muslimischen Kulturkreis entdeckt 
werden können.  

Das Seminar möchte Möglichkeiten für eine islamische Bildung im Sinne einer 
interreligiösen Arbeit in Kindergärten und Kindertagesstätten aufzeigen. Dabei 
wird folgenden Fragestellungen nachgegangen: 

- Auf welche Glaubensgrundlagen beruft sich der Islam? 
- Was sind die Erziehungsvorstellungen muslimischer Eltern? 
- Wodurch zeichnet sich eine muslimische Lebenspraxis aus? 
- Was beinhaltet ein islamischer Jahreskreislauf und wie können muslimi-

sche Feste im Kindergarten gefeiert werden? 
- Wie kann in einer multireligiös zusammengesetzten Einrichtung eine islami-

sche Bildung gelingen? 
Die Programm- und Themenschwerpunkte werden zu Beginn des Seminars ge-
meinsam mit den Teilnehmer/innen festgelegt. Islampädagogische Kinderbücher, 
Fachbücher und Materialien für den Elementarbereich werden vorgestellt.  
Arbeitsformen: Lehrgespräche, Erfahrungsaustausch, Workshops, Rollen-
spiele 
 

Referent/-innen:  Misbah Arshad, Islamische Religionswissenschaftlerin 
  und Diplom-Pädagogin 

   Mustafa Cimsit, Muslimischer Theologe und Pädagoge  
Termin:   18. und 19. Februar 2014 
Uhrzeit:   9 –16.30 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V. 

Kosten:   8 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses  

   vom MIFKJF, ansonsten 80 €€€€) 



  

  

Mehrsprachige Entwicklung und die Rolle der 
Logopädie 

 

Mehrsprachigkeit ist allgegenwärtig in unserer Gesellschaft. Sie bringt eine 
enorme Vielfalt in unser Leben und bietet Mehrsprachlern vielfältige Mög-
lichkeiten, dieses Potential zu nutzen. Zugleich zeigen sich Unsicherheiten 
und Vorurteile bei diesem Thema. Die Chancen zu sehen, Ängste abzubauen, 
Eltern/Angehörige zu Stärken und den Zeitpunkt für eine therapeutische 
Intervention zu erkennen, werden die Fragen sein auf die wir eine Antwort 
finden werden. 
 
Themenbereiche: 
• die Sprachentwicklung allgemein 
• Voraussetzungen, die jedes Kind mitbringen muss, um Sprache zu erlernen 
(einsprachige sowie mehrsprachige) 
• Arten des Mehrspracherwerbs 
• Vor(ur)teile (in) der mehrsprachigen Erziehung. Sind mehrsprachige Kinder 
anfälliger für Spracherwerbsstörungen? 
• Anamnese, Diagnostik und Therapie bei Mehrsprachigkeit in der Logopädie 
• Methodische und didaktische Grundlagen der Sprachförderung, Förder-
möglichkeiten von mehrsprachigen Kindern 
• Reger Austausch über die sehr wertvollen und gesammelten Erfahrungen 
die zum Konsens führen, nämlich: 
    mehrere Sprachen = mehrere Personen = mehrere Meinungen = Vielfalt = 
Bunt = Fröhlich. 
 
 
Referent:  Nurettin Kücükay, Logopäde  
Termin:  13. März 2014 
Uhrzeit:  9-16.30 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V., Mainz 

Kosten:      5 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses  

 vom MIFKJF, ansonsten 40 €€€€) 
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Die mehrsprachige interkulturelle  
Fachbibliothek  

 
Das IPE verfügt über eine Fachbibliothek zu Fragen der interkultu-
rellen Theorie und Praxis, zum Spracherwerb, zur Sprachbildung und 
zur frühen Mehrsprachigkeit.  
 
Es stehen zweisprachige Kinderbücher und Kinderbücher in anderen 
Sprachen zur Verfügung. Daneben gibt es noch eine Materialsamm-
lung (Spiele), Videos, Cassetten und CD`s zur interkulturellen Arbeit 
in Kindertageseinrichtungen und zur Fortbildung von pädagogischen 
Fachkräften.  
 
Die Ausleihefrist der Bücher beträgt 4 Wochen und ist telefonisch 
oder per E-Mail verlängerbar, wenn keine Vorbestellung vorliegt.  
 
Die Ausleihgebühr beträgt pro Buch 0,50 Euro bzw. ist für IPE-
Mitglieder (Privatpersonen oder Einrichtungen) kostenfrei.  
Ausleihzeiten finden Sie unter unter  www.ipe-mainz.de 
 
 
 

 



Migrantensprachen für ErzieherInnen 

Italienisch, Türkisch, Arabisch, Russisch...  

Haben Sie  in Ihrem Kindergarten Kinder, die Italienisch, Türkisch,  Ara-
bisch oder Russisch sprechen? Möchten Sie die Familien in ihrer Mutter-
sprache zu begrüßen, die Kinder trösten, wenn sie traurig sind oder Kinder-
lieder singen, Abzählreime sprechen und spielen?  

Wir bieten Ihnen oder Ihrem Team  nach Anfrage die folgende Fortbildung 
an:   
Sprachkurse Italienisch, Türkisch, Arabisch… im pädagogischen Alltag 
   

Wochenkurse: 
Teilnehmerzahl: mind. 5 Personen (keine oder wenige Vorkenntnisse) 

 wöchentlich (10 x 2 Ustd.= 70 € pro TN) 
Blockunterricht:  

mind. 5 Personen (2x8 Ustd. = 55 € pro TN) 

KursleiterInnen:   

Türkisch: Seher Gökçe,  
Italienisch, Arabisch, Russisch…: N.N. 
 
Uhrzeit:   10 Tage x 2 Unterrichtsstunden à 45  
 min. oder 2 Tage x 8 Stunden à 45 min (Blockunterricht) 

Termine:  werden beim Vortreffen nach Absprache festgelegt 

Ort:   Institut IPE e.V. oder nach Absprache 

Veranstalter: Institut IPE e.V. 
 

Italienisch-Bildungsreise 
Für den Italienisch-Kurs kann bei Anfrage eine Bildungsreise nach Italien 
(Abruzzen) in den Herbstferien 2014 durchgeführt werden. 

Die Kursleiterinnen sind langjährige, erfahrene Sprachlehrerinnen. Bei Inte-
resse bitte im IPE per Email oder telefonisch melden. 

  

 

Interkulturelle Bildung:ein Konzept für alle 
Kindertageseinrichtungen (2. Fortbildungstag) 
Zusammenarbeit im Team und neue Perspektive 
Zielgruppe: Tandem Leitungen und interkulturelle Fachkraft bzw. ein 
Erzieher/in aus dem regulären Personalschlüssel 

Multikulturalität, Mehrsprachigkeit, Pluralität der Religionen sind Kennzei-
chen unserer Gesellschaft, die sich auch in den Kindertageseinrichtungen 
widerspiegeln. Diese Situation bietet interkulturelle Entwicklungschancen, 
ist aber auch eine Herausforderung für die KiTas. Die Bildungsempfehlungen 
des Landes Rheinland-Pfalz sowie die Richtlinie für die Interkulturellen Zu-
satzkräfte beinhalten wichtige Orientierungs- und Ansatzpunkte, die eine 
effektive Interkulturelle Arbeit ermöglichen sollen. Eine Aufgabe, die nicht 
nur die Interkulturelle Fachkraft betrifft, sondern die das Engagement der 
Leitung sowie des ganzen Kita-Teams erfordert. Durch die Vorstellung eini-
ger gelungener Beispiele seitens der ReferentInnen und der TeilnehmerIn-
nen möchte diese Fortbildung den produktiven Austausch und die Zusam-
menarbeit an der Interkulturellen Bildung fördern. 

Inhalte: 
- die Interkulturelle Öffnung der Einrichtungen 
- Perspektive der Interkulturellen Arbeit in den Kindertagesstätten 
- Interkulturelle Bildung geht uns alle an - eine Aufgabe für alle Erzieher/
innen 
- die Interkulturelle Arbeit in den Bildungsempfehlungen und in den Richtli-
nien für die Interkulturellen Fachkräfte in Rheinland-Pfalz 
-interkulturelle Kompetenzen erlangen 
-interkulturell in “bunten Teams" gemeinsam arbeiten: die Rolle der Leitung 
und des Teams und Modalitäten für einen regelmäßigen Austausch  
- Umsetzung der Interkulturalität in den Alltag der Einrichtungen: Beispiele 
 

Die Anmeldung an diesem Seminar ist bereits 2013 abgeschlossen. 
ReferentInnen  Prof. Otto Filtzinger, Margret Junkert 
Termin:   7.November 2013 und 20. März 2014 
Uhrzeit:   9.00–16.30 Uhr 
Ort:    Institut IPE e.V. 

Kosten:   50 €€€€. Für Fachkräfte der städtischen Einrichtungen
    in Mainz beitragsfrei.  
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Zaubern als Medium für die pädagogische und 
sprachpädagogische Arbeit 

Tauchen Sie ein in die bezaubernde Welt der Magie! 

Sie erfahren Wissenswertes zur Geschichte der Zauberei. 

In diesem Seminar werden Zauberrequisiten hergestellt, tricktechnische 
Fertigkeiten vermittelt und magische Spielereien mit einfachen Mitteln ge-
zeigt. Die Zauberkunststücke werden eingebettet in Geschichten und Meta-
phern. Diese können mehrsprachig erzählt werden. Auch die Zauberrequisi-
ten können in unterschiedlichen Sprachen benannt werden. 

Das gemeinsame Aufsagen von Zaubersprüchen, kleinen Gedichten oder 
Nonsenssprüchen sowie von Reimen macht den Kindern Spaß und regt zum 
kreativen Umgang mit Sprache an. Beim Erzählen von Märchen können Zau-
berkunststücke passend und sparsam eingesetzt werden und zum bildhaften 
Erleben beitragen. Zaubern ist vielfältig einsetzbar, z.B. bei Zirkusprojek-
ten und Sommerfesten. Das Zaubern bietet den Kindern neue Erfahrungs-
möglichkeiten, z.B.  -  bei älteren Kindern- auf konstruktive Art im Mittel-
punkt stehen - was auch bedeutet, Regeln einzuhalten; denn sonst funktio-
niert das Zauberkunststück nicht.  

Die hergestellten Zauberrequisiten können Sie für Ihre Einrichtung mitneh-
men. 
Eingeladen sind Erzieher/-innen, die für jüngere Kinder spannende Mitmach-
zauberei anbieten oder einen Zauberworkshop für Hortkinder durchführen 
möchten. 

Bitte folgende Materialien mitbringen: Schere, Buntstifte und ein Karten-
spiel mit Motiven aus der Tier- oder Märchenwelt und - wenn vorhanden - 
ein Skatspiel.  

Referentin:  Renate Sell, Sozialarbeiterin und Erzieherin, Zusatzausbildung als 
  Rollenspielleiterin und in systemischer Beratung 
Termin:  7. und 8. April 2014 
Uhrzeit:  9-16 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V., Mainz 

Kosten:  8 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses  

  vom MIFKJF, ansonsten 80 €€€€)  

T02, T04  

  

 

 „In Allem steckt eine Geschichte“.  
Kreativer Umgang mit Kinderbüchern 

Die Neugier des Kindes und das Interesse an Geschichten, Büchern und an 
Sprachen kann durch den kreativen Umgang mit ihnen geweckt und gestei-
gert werden. 

In dieser Fortbildung haben Sie die Gelegenheit, Bilderbücher, Guckkästen, 
einfache Hand- oder Stabpuppen, Tischtheater, Klanggeschichten  und Vie-
les mehr herzustellen die Kinder anregen, selbst Geschichten zu erfinden, 
nachzuspielen und  erfinderisch zu sein.  

Gleichzeitig sind die Materialien im pädagogischen Alltag mit den Kindern 
und den Eltern leicht nach zu basteln. Durch Ihre Kreativität und Ideenviel-
falt werden Geschichten, Reime, Bilderbücher und Märchen zum Leben er-
weckt.   

Gemeinsam entwickeln wir Ideen zur methodischen Weiterarbeit mit den 
Kindern und beziehen ihre Kulturen und Sprachen mit ein.  

Bitte bringen Sie mit: 

Schere, Klebstoff, Tapetenrolle, Stoff- und Wollreste, Pinsel, Wollres-
te, Garn und Nähnadeln, Schuhkarton, buntes Transparentpapier, Ton-
papier- und Plakatkartonreste,  Filz-Bunt- oder Wachsmalstifte, ein 
kleines spitzes Messer, leere Toilettenpapier- und Kleenixrollen oder 
andere Materialien, die Sie verwenden möchten  

Aus den mitgebrachten Materialien werden wir einen Materialtisch zusam-
menstellen, an dem sich die Teilnehmer/-innen „bedienen“ können. 

Eigene Anschauungsmuster können Sie gerne zur Fortbildung mitbringen.  

 

 
Referentin:  Margret Junkert 
Termin:  27. und 28. November 2014 
Uhrzeit:  9 –16.30 Uhr 
Veranstalter:   Institut IPE e.V. 
Ort:  Institut IPE e.V. 

Kosten:  50 €€€€. Für Fachkräfte der städtischen Einrichtungen in Mainz 

beitragsfrei 
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Musik ist Sprache — Sprache ist Musik 
Musik und sprachlich----interkulturelle Bildung im Kindergarten 
Das Seminar orientiert sich an der von der Kursleiterin entwickelten und 
erprobten Methode „Anfangen mit Musik“ und basiert auf dem Konzept 
„Spielen mit Musik“ des berühmten Musikpädagogen und Komponisten Pierre 
van Hauwe (1920-2009) aus Delft/Niederlande. Durch den Gedankenaus-
tausch mit seinen Freunden, dem Komponisten und Musikpädagogen Carl 
Orff (Umgang mit Orff-Instrumenten), dem ungarischen Komponisten Zol-
tan Kodaly (Einsatz von rhythmischen Sprechsilben) sowie dem Schweizer 
Kinderpsychologen Jean Piaget entwickelte er seine musikalische Früherzie-
hung. Diese Grundlagen hat Heidi Meyer für die Arbeit mit Kindern ab drei 
Jahren vereinfacht. Es geht um die Vermittlung von musikalischen Anfängen 
durch altersgemäße Lieder aus dem deutschen Sprachraum ggf. auch mit 
Übersetzung in die Sprache von Kindern mit Migrationshintergrund. Hinzu-
kommt das Einüben von Metrum und Rhythmus zur sprachlichen Entwicklung 
der Kinder, womit einfache instrumentale Lied-Begleitungen durch das klei-
ne Schlagwerk (Trommeln, Rasseln, etc.) und ab vier Jahren  durch Stabin-
strumente (Glockenspiel, Metallophon und Xylophon) zum gemeinsamen Musi-
zieren entwickelt werden. Ziel des Kurses ist den TeilnehmerInnen zu ver-
mitteln und einzuüben, wie sie – ggf. auch ohne instrumentelle Vorkenntnisse 
– die sprachliche Entwicklung der von ihnen betreuten Kinder durch die 
Freude an der Musik fördern können und umgekehrt. Musikalische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.  
 

Materialien: Die Teilnehmer bringen für sich selbst zum Spielen Folgendes mit: 
- verschiedene Rhythmusinstrumente (z. B. Trommeln, Schellen, Becken, Zimbeln, 
Klangstäbe, Triangeln, Rasseln etc.) und 
 - ein Stabspielinstrument (Glockenspiel, Metallophon, Xylophon, auch große, also 
tiefe Instrumente) mit den dazugehörigen Kreuz– und B-Stäbchen plus den Schlägel-
paaren.  
Bei der Anmeldung ist anzugeben, welche Instrumente mitgebracht werden. 
 

Referentin: Heidi Meyer, Grund- und Hauptschullehrerin mit privater Musikschule 
Termin: 20. und 21. November 2014 13. und 14.November 2014 
Uhrzeit: 13. November: 15-19 Uhr, 14.November: 9–13 Uhr 
Ort:  Institut – IPE e.V., Mainz  

Kosten:      5 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses vom 

 MIFKJF, ansonsten 50 €€€€)            T06 

  

 

Kinder entdecken die Welt der Sprachen  
Erste Schritte zur sprachbiographischen Arbeit ab der frühen Kindheit 

Kindertageseinrichtungen bieten bereits kleinsten Kindern bis sechs Jahre die 
Chance, ihren individuellen Lernprozess in Bezug auf ihre sprachliche Entwicklung 
alters entsprechend zu entwickeln, darzustellen und zu dokumentieren. Dazu ge-
hört unbedingt eine intensive Zusammenarbeit mit der Familie. 

In dieser Fortbildung werden wir uns auf den Weg machen herauszufinden, wie die 
sprachbiographische Arbeit schon mit Kleinkindern, die sowohl in einem ein- als 
auch mehrsprachigen Umfeld aufwachsen, gelingen kann und wie wir gemeinsam mit 
den Eltern und den Familien die sprachliche Bildung kontinuierlich, ressourcenori-
entiert und kreativ gestalten können. Vor allem werden wir im gemeinsamen Aus-
tausch Möglichkeiten darstellen, wie die Motivation, das Interesse und die Freude 
am Sprachenlernen bereits im Frühalter verstärkt werden. Dabei werden die viel-
fältigen Erfahrungen der Teilnehmer/-innen aufgegriffen und gleichzeitig die eige-
ne Grundeinstellung zur frühen Mehrsprachigkeit kritisch reflektiert. 

Inhalte: 
- Überblick über die wichtigsten Meilensteine der Sprachentwicklung 
- Frühe mehrsprachige Bildung für alle Kinder  
- Sprachbiographische Arbeit mit Kindern und Eltern (mit und ohne Migrati-

onshintergrund)  
- Das Europäische Sprachenportfolio und weitere Dokumentationsformen der 

sprachbiographischen Arbeit  
- Elternpartnerschaft mit Schwerpunkt sprachliche Bildung und mehrsprachige 

Erziehung  
- Sprachbeobachtungen in der Kindertageseinrichtung und Austausch im Team 
- Anregungen und Impulse zur konkreten einrichtungsbezogenen sprachpäda-
gogischen Arbeit  

Als Transferaufgabe erhalten die Teilnehemer/-innen zum Abschluss des ersten 
Tages  eine Auswahl von „Portfolio-Blätter“, von denen einige mit den Kindern und 
Eltern erprobt werden können. Am zweiten Fortbildungstag werden die Erfahrun-
gen vorgestellt, gemeinsam reflektiert, ausgewertet und Perspektiven für den wei-
teren Einsatz des sprachbiographischen Ansatzes entwickelt. 
 

Referenten:  Margret Junkert, Dr. Giovanni Cicero Catanese  
Termin:  8. Mai 2014 und 1.Oktober 2014  
Ort:   Sozialpädagogisches Fortbildungsszentrum (SPFZ), Mainz 
Kosten:  € 50,00 (inkl. Verpflegung) 
Veranstalter:  SPFZ in Kooperation mit dem IPE e.V. 
Info und Anmeldung: Ellen Johann,  
Tel 06131-967 132, E-Mail:Johann.Ellen@lsjv.rlp.de     P02 



  

  

Waldpädagogik als Instrument der  
interkulturellen Bildung im Elementarbereich 

„Die Deutschen und ihr Wald“, so sieht man uns häufig weltweit aber auch in 
der eigenen Gesellschaft. Tatsächlich haben Sie, in der wertvollen Arbeit 
mit Kindern, die einzigartige Möglichkeit, eine geheimnisvolle Tür für Kinder 
und ihre Familien zu diesem verzauberten Ort, zu öffnen. Der Wald stellt 
seine Schätze allen zur Verfügung und fragt nicht nach Herkunft, Religion, 
Hautfarbe, Sprache oder Wohlstand. Damit gehört er für pädagogisches 
Fachpersonal zu den spannendsten „Spielplätzen“, die es in der unmittelba-
ren Umgebung zu erobern gibt.   

Ich lade Sie herzlich dazu ein, mit mir gemeinsam detailliert auf das päda-
gogische Thema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE) in der Waldpä-
dagogik zu schauen. Wir erarbeiten die BNE-Kompetenzen, die insbesondere  
in der interkulturellen Erziehung wirken und überprüfen die praktische 
Übertragbarkeit in die Arbeitsabläufe der Kindertagesstätten. Dazu gibt es 
einen bunten Mix aus Theorie und Praxis, der sich ganz nah und alltagstaug-
lich an ihrer Tätigkeit bewegen wird. 
1. Tag 
- was sind BNE-Kompetenzen in der Waldpädagogik, welche betreffen beson-
ders das Zusammenwachsen der verschiedenen Kulturen in den Kindertagesstät-
ten 
- es gibt Einblicke in den „Spielraum Wald“ als außerinstitutioneller Ort der Be-
gegnung und interkulturellen Lernumgebung 
- wie leite ich eine Kindergruppe sicher im Wald, wie kann ich die Gefahren dort 
besser einschätzen lernen 
2.Tag 
- Umsetzung durch erlebnispädagogische Spiele im Wald zu Themen wie, 
„Gestaltung von Gemeinschaft  und Beziehung in interkulturellen Gruppen“, 
Sprachbildung, Sinnesschulung und Ästhetik 
An diesem Tag treffen wir uns am „Grünen Haus“ im Lennebergwald. Sie benöti-
gen wetterfeste Kleidung und einen Imbiss. 
 

Referentin:  Heike Zimmermann, Waldpädagogin 
Termin  19.und 20. Mai 2014 
Uhrzeit:  9.00–16.30 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V. (am 1. Tag) 

Kosten:  50 €€€€. Für Fachkräfte der städtischen  
   Einrichtungen in Mainz beitragsfrei.          T12, T02  

  

 

A wie Anne, B wie Baba, C wie Çocuk   
Türkisch im pädagogischen Alltag   

Haben Sie  in Ihrem Kindergarten Kinder mit einer türkisch / islamisch ge-
prägten Familienkultur? Möchten bei Tür-und-Angel-Gesprächen aktiver auf 
türkische Eltern zugehen können, islamische Feste in den Alltag integrieren 
und mehrsprachig singen? Interkulturelle und interreligiöse Kompetenz sind 
ein ständiger Prozess. In diesem Kurs geht es vorrangig darum pädagogische 
Fachkräfte für die türkische Sprache, Alltagskultur und religiöse Pflichten 
und Feste zu sensibilisieren und die frühe Mehrsprachigkeit zu fördern.  

Inhalte sind: 

• das türkische Alphabet (Laute und Buchstaben, Aussprache und Un-
terschiede zum Deutschen am Beispiel von Namen) 

• wesentliche Wortschatzbereiche wie Körperteile, Farben, Zahlen, Be-
grüßungsformeln zum mehrsprachigen Einsatz 

• Türkische Reime, mehrsprachige Kinderlieder und Fingerspiele, die im 
Kindergarten ausprobiert werden können 

• Eltern und Kinder begrüßen, nach dem Befinden fragen, gratulieren 
und Glückwünsche aussprechen  

• Religiöse Pflichten und Rituale im Familienalltag 

• Religiöse Feste in der Kita feiern 

 
Referentinnen:  Seher Gökçe und Sema Özer 

Dipl.Soz.Pädagoginnen und Islamwissenschaftlerinnen 
Termin:  13. und 14.Oktober 2014 
Uhrzeit:  9.00 – 16.30 Uhr  
Veranstalter: Institut – IPE e.V., Mainz 
Ort:   Institut IPE e.V. 

Kosten:  8 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses vom 

 MIFKJF, ansonsten 80 €€€€) 

 T02 und T08 



  

  

 
 

Alltagsintegrierte Sprachbildung  
von Anfang an 

Sprachbildung muss von Anfang an langfristig angelegt und in die übrige pädago-
gische Arbeit integriert  werden.  
Zur ganzheitlichen Sprachbildung beinhaltet ein grundlegendes Wissen über die 
Sprachentwicklung bei ein – und mehrsprachigen Kindern.  Sprachliche Förde-
rung im Kindergarten findet handlungsorientiert statt, sie ist beziehungsabhän-
gig und auf eine sprachanregende Umgebung angewiesen. 
 

Inhalt der Fortbildung: 
- Sprachentwicklung bei ein –und mehrsprachigen Kindern 
- Kommunikationsfreudige Kinder, Sprache als soziale Interaktion 
Literacyerfahrungen 
 

Ziele: 
- Die Erzieherinnen erkennen den individuellen Weg der Sprachentwicklung 
bei ein –und mehrsprachigen Kindern, sie binden die Eltern in die sprachli-
che Begleitung ein 

- Sie entwickeln Schlüsselkompetenzen, um die sprachlichen Kompetenzen 
der Kinder zu entdecken 

- Sie erkennen die Wichtigkeit von sämtlichen literarischen Formen der Kin-
derliteratur 

 

Methoden: 
- Lesebiographische Übungen 
- Kleingruppenarbeit 
- Folienarbeit 
- Plenumsdiskussion 
- Praxisaustausch : 

Bilderbuchbesprechung 
Fingerspiele, Spiellieder, Kniereiter 

 
 

Referentin:  Waltraud Frick-Lorenz 
  Erzieherin, Fachberaterin und Erzählerin 
Termin:  06. Oktober 2014 
Uhrzeit:  9.00 – 16.30 Uhr  
Ort:   Institut IPE e.V. 

Kosten: 4 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses vom 

 MIFKJF, ansonsten 40 €€€€) 
T02 

  

 

Sprachpädagogische Grundlagen und  
Anregungen zur frühen mehrsprachigen  

Bildung in der Familie und  
in Kindertageseinrichtungen  

Weltweite Migration und Mobilität führen dazu, dass viele Kinder in Familien 
mehrsprachig aufwachsen. Dabei gibt es eine große Variationsbreite sprach-
licher Konstellationen und Situationen in den Familien selbst und in der Kom-
munikation mit dem familiären und außerfamiliären Umfeld. Die wichtigsten 
Akteure in der frühen Sprachentwicklung und Sprachbildung sind die Kinder 
selbst, ihre Eltern und Geschwister.  

Das Seminar wird in Impulsreferaten, Gruppengesprächen und praktischen 
Übungen auf folgende Fragen eingehen: 

- Wie nehmen pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen diese 
familiären Sprachsituationen wahr? 

- Wie können die Sprachbildung und Sprachförderung in den Einrichtungen 
an den familiensprachlichen Gegebenheiten anknüpfen? 

- Welche Möglichkeiten bieten dabei die sprachbiographische Elemente in 
der Familie und im Kindergarten? 

- Wie können Fachkräfte eine mehrsprachige Grundkompetenz oder deren 
Erweiterung erreichen? 

- Was sind die Anforderungen an eine kompetente sprachpädagogische Be-
ratung mehrsprachiger Familien? 

- Wie können einsprachige Fachkräfte einen sensiblen Umgang mit mehr-
sprachigen Eltern und Kindern entwickeln? 

 
 
 

Referentin:  Prof. Otto Filtzinger 
Termin:  26. und 27. Juni 2014 
Uhrzeit:  9.00 – 16.30 Uhr  
Ort:   Institut IPE e.V. 

Kosten: 8 €€€€ * (vorbehaltlich des Zuschusses vom MIFKJF, ansonsten 

80 €€€€) 

           P02 



  

  

Europäische und mehrsprachige Dimension in 
Kindertageseinrichtungen. 

Studienaufenthalt im Europahaus Aurich und in Dänemark 

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte der Gesamtteams der Mainzer 
Schwerpunkt-Kitas für Sprache und Integration (Initiative Frühe 
Chancen) 

Bei diesem Studienaufenthalt zum Abschluss des Projektes Integra-
tion und Sprache werden die Ergebnisse dieser Arbeit ausgetauscht 
und unter europäischen und mehrsprachigen Aspekten der sprachli-
chen Bildung in Kindertageseinrichtungen reflektiert. 

Themen: 

- Kulturelle und sprachliche Vielfalt in Europa 

- Kulturelle, nationale und europäische Identität und ihre Bedeutung 
für die Erziehung und Bildung in Kindertageseinrichtungen 

- Sprachenpolitik in Europa und Konsequenzen für die sprachliche Bil-
dung in Kindertageseinrichtungen 

- Aspekte der Interkulturellen Bildung im internationalen Vergleich: 
Sprachbildung mit Kindern unter 3 Jahren, Förderung der Mutter-
sprachen, Beobachtungs- und Dokumentationsarbeit der sprachlichen 
Kompetenzen, Projekte für die Übergangsphase Kindergarten-
Grundschule 

Diese Themen werden in Impulsreferaten, Gruppengesprächen, Klein-
gruppenarbeit und Hospitationen erörtert. 

Termin: 21.09.-26.09.2014 

Referent/-innen: Prof. Otto Filtzinger, Dr. Giovanni Cicero Catane-
se, Margret Junkert, Ulrike Seinen-Schatz (Europahaus Aurich), 
Monja Krafft (Nifbe Regionalnetzwerk Nord-West, Emden), Florian 
Johannes Born (Deutscher Schul- und Sprachverein Sønderborg/DK) 

  

 

   P 01 P02 T02 

Programm 

21.09.2014: Abreise und Ankunft in Aurich 

Vom 22.09.14 bis zum 25.09.14: Seminar im Europahaus Aurich 

- Europa von Anfang: Vorstellen der Arbeit des Europahauses und 
der Fachstelle Frühpädagogik in Europa 

- Praxisbeispiele europabezogener Bildungsarbeit in der Kita 

- Frühe Mehrsprachigkeit als Baustein einer gelungen Bildungsbio-
grafie: Hospitation in mehrsprachigen Kindertageseinrichtun-
gen der Region 

- Fördermöglichkeiten der EU für den frühkindlichen Bereich 

25.09.14: morgens Abfahrt Richtung Dänemark 

Besuch der „Kitabü“ in Ammersbek (vom Dialog-Reggio zertifi-
zierte Einrichtung) 

25.09.14: abends Ankunft Haus Quickborn/ DK 

26.09.14: 

„Unsere Kitas öffnen die Fenster nach Europa“ Die mehrsprachi-
gen Kitas des DSSV in Dänemark 

Besuch in einer Kita des DSSV Abreise ca. 15.00 Uhr 

 

 
Antrag auf Bildungsfreistellung beim Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz wird gestellt. 
 
 
 
 
 
 


